
»Boah, ist der aber groß«: Nicht nur die tierischen Bewohner des
Parks sorgen für großes Aufsehen.

Einen kräftigen Schluck »Schlüterdiesel« gefällig? Heidi Berger
schenkt gerne nach.  Fotos: Jan Gruhn

Einmal Trecker fahren: Dieser Nachwuchs-Schlüter-Fan testet am
Sonntag schon einmal den Fahrersitz.

Hartmut Lindenschmidt ist Vorsitzender der Schlüterfreunde OWL:
Auch er stellt natürlich sein Gefährt im Tierpark aus.

»Der Sound ist 
der Wahnsinn«

Schlüterfreunde stellen Trecker im Tierpark aus
Von Jan Gruhn

H e r f o r d (HK). Dass Lamas
und Trecker sich gut vertragen, 
konnten Besucher am Sonntag 
im Herforder Tierpark beobach-
ten. Die Schlüterfreunde OWL 
haben dort ihre »alten Schätz-
chen« präsentiert.

Dafür musste Daniel Fligg sogar
ganz früh aufstehen: Der 32-Jähri-
ge war aus einem Örtchen in der
Nähe von Warendorf angereist.
Und weil sein Schlüter maximal
30 Stundenkilometer auf die Stra-
ße bringt, zog sich die Strecke
ganz schön. »Das sind schon die
schönsten Oldtimer-Trecker«, er-
klärte Fligg sein außergewöhnli-
ches Hobby. »Und der Sound ist
natürlich Wahnsinn!«

Da konnte Hartmut Linden-
schmidt, Vorsitzender der Schlü-
terfreunde, nur zustimmen: »Die
haben einfach bärenstarke Pow-

von großen und kleinen Traktor-
fans bewundern lassen. »Wir ma-
chen damit auch Ausfahrten«, er-
klärte Christiane Lindenschmidt.
»Wenn wir dann so in der Kolonne
unterwegs sind, dann zücken viele
Menschen schon mal ihr Handy,
um ein Foto zu machen.«

Doch nicht nur die Trecker, son-
dern auch ihre Besitzer brauchen
ordentlichen Treibstoff. Deshalb
haben die Schlüterfreunde immer
ein bisschen »Schlüterdiesel« da-
bei: ein hochprozentiger Kräuter-
schnaps, den die Landmaschinen-
Liebhaber eigens für ihre Gemein-
schaft brennen lassen. Stolze 52
Volumenprozent hat das Getränk
laut Christiane Lindenschmidt.
»Das hilft gegen alles«, erklärten
einige Schlüterfreunde augen-
zwinkernd. Wer wie Daniel Fligg
sein Schätzchen allerdings noch
nach Hause fahren musste, der
verzichtete lieber auf diese Art
von Treibstoff. Schließlich ist es
eine lange Fahrt zurück nach Wa-
rendorf.

Daniel Fligg präsentiert seinen Schlüter Baujahr
1982: Er ist extra früh aufgestanden, um aus der

Nähe von Warendorf zum Treffen der Schlüter-
freunde nach Herford zu kommen.
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Radeln für Karlsson
Mitglieder eines Fitnessstudios spenden

Herford (HK/tis). Vier Stunden
lang sind die Mitglieder des Fit-
nessstudios Maxx am Samstag für
den guten Zweck geradelt. Zusam-
men mit ihren an diesem Tag eh-
renamtlich aktiven Trainern ha-
ben sie beim Spinning kräftig in
die Pedale getreten und gleichzei-
tig Gutes getan.

Denn für die Benefiz-Veranstal-
tung konnten insgesamt vier Mal
jeweils 27 Sportler nicht nur ra-
deln, sondern gleichzeitig für den
Verein Karlsson spenden. »Jeder,
der heute mitmacht, gibt einen
kleinen Geldbetrag«, sagte Studio-
leiter Marco Weiß. Stolze 500
Euro kamen dabei am Ende zu-
sammen und wurden Jutta La Mu-
ra von Karlsson überreicht.

»Wir hatten schon länger die
Idee, eine Aktion für einen wohl-
tätigen Zweck ins Leben zu rufen.
Dann brachte uns Ulrike Peetz, die
bei uns Mitglied ist und sich
gleichzeitig als Entspannungsthe-
rapeutin für Karlsson e.V. enga-
giert, auf die Idee, hierfür zu
spenden«, erklärte der Studiolei-
ter.

Schnell fanden sich einige Fit-

nesstrainer, die die Aktion ehren-
amtlich begleiten wollten, vor al-
lem aber auch viele Mitglieder, die
für den guten Zweck in die Pedale
treten wollten.

Genutzt wird das Geld vom Ver-

ein, um benachteiligte Kinder in
Herford und Bielefeld zu unter-
stützen. Sie bekommen zum Bei-
spiel Nachhilfe oder nehmen an
Aktionen teil, die sich ihre Fami-
lien sonst nicht leisten könnten.

Marco Weiß (Maxx Studio-Leitung, Frank Höhle (Teamleitung Spin-
ning), Martina Heumann (Trainerin), Jutta La Mura (Karlsson e.V.)
und Ulrike Peetz freuen sich, dass sie so viele Spendengelder zu-
sammenbekommen haben.  Foto: Annika Tismer

Herford

Zahnärztin hält 
Vortrag

Herford (HK). Der Kneipp-Ver-
ein Herford lädt ein zu einem Vor-
trag der Zahnärztin Astrid Meier-
Arendt über allgemeine Zahnme-
dizin ein. Die Veranstaltung be-
ginnt am Donnerstag, 3. Mai, um
15 Uhr im Porto Lagos (früher Ka-
terstuben) am Ortsieker Weg 8.
Anmeldungen nimmt Erika Ge-
rold unter 05221/56614 entgegen.

Kinder-Flohmarkt 
an Grundschule

Herford (HK). Einen Kinder-
flohmarkt mit Verkaufsständen
von Kindern für Kinder gibt es am
Samstag, 28. April, in der Zeit von
11 bis 14 Uhr an der Grundschule
Mindener Straße. Es können alle
Schüler sowie die Schulanfänger
2018 teilnehmen, heißt es in der
Ankündigung. In der Mensa gibt
es Kaffee und Kuchen.

Frühstückstreff im 
Gemeindehaus

Herford (HK). Der Frühstücks-
treff der Kirchengemeinde Laar
findet am Mittwoch, 25. April, ab
9.30 Uhr im Gemeindehaus statt.
Pfarrer Dr. Christian Hohmann
berichtet über die christliche Part-
nerkirche in Indonesien. Anmel-
dung bis Dienstag im Gemeinde-
büro unter Telefon 05221/3743
oder bei Pfarrer Dietmar Stuke
unter Telefon 05221/993821.

Amnesty-Gruppe 
trifft sich

Herford (HK). Die lokale Grup-
pe von Amnesty International
trifft sich heute um 20.15 Uhr im
Haus der Herforder Teppich-Fab-
rik, Auf der Freiheit 11. Hauptthe-
ma wird die Jahresversammlung
der Organisation an Pfingsten in
Papenburg sein. Ansprechpartner
ist Olaf Diedrich (Telefon 05223/
184814).

Müllsammelaktion soll Zusammenhalt stärken
Der Ortsteil Biemsen-Ahmsen ist wieder sauber.
Dafür gesorgt haben am Samstag etwa 20 Freiwil-
lige, die mit Tüten und Müllzangen ausgerüstet
durch die Straßen gezogen sind. Organisiert hatte
die Aktion der Bürger- und Heimatverein Biem-
sen-Ahmsen. »Wir möchten, dass unser Dorf
sauber ist. Daher sammeln wir heute den Unrat
ein, der überall an den Straßen liegt«, sagte Lina
Stücke aus dem Vorstand des Heimatvereins. Mit
Flyern, vor allem aber auch durch eine persönli-

che Ansprache hätten sie und ihre Mitstreiter für
Helfer geworben. In mehrere Gruppen aufgeteilt,
wurde Straße für Straße nach Müll abgesucht.
»Danach treffen wir uns noch zum gemeinsamen
Grillen. Denn wir wollen natürlich auch den Zu-
sammenhalt im Dorf stärken«, sagte Stücke. Dies
sei auch deshalb schön und wichtig, da immer
wieder neue Familien herziehen und die Dorfbe-
wohner einander durch solche Aktionen kennen-
lernen könnten.  Foto: Annika Tismer

er.« Zu ihrer Zeit waren die Tre-
cker Hochleistungsmaschinen.
»Das war nichts für den Otto-Nor-
mal-Bauern«, sagte Daniel Fligg.
Allerdings werden die roten Boli-
den seit 1993 nicht mehr herge-
stellt. Entsprechend schwierig sei
es natürlich, an Ersatzteile zu

kommen, erläutert Christiane Lin-
denschmidt, Kassiererin der
Schlüterfreunde.

»Das schöne an diesen Maschi-
nen ist ihre Zuverlässigkeit«, sagte
Hartmut Lindenschmidt. »Die lie-
fen Tag und Nacht, ohne Pause.«
Doch die 15 Fahrzeuge, die am
Sonntag mehrere hundert Besu-
cher in den Tierpark lockten, müs-
sen selbstverständlich nicht mehr
auf den Acker – sie dürfen sich
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